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Adresse Bankverbindungen  

Europaplatz 
61169 Friedberg 

Sparkasse Oberhessen 
IBAN DE64 5185 0079 0051 0000 64 
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Postbank Frankfurt 
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Öffnungszeiten der Kreisverwaltung finden Sie unter: 
www.wetteraukreis.de. 
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 Der Kreisausschuss 
 

 
 

  

 

   Datum 26.05.2021 
 

 

Az.:  
 

60108-21-TÖB-   

 (Aktenzeichen bitte immer angeben) 

Vorhaben: Planungsverfahren - Bebauungsplan Nr. 223 "Am Quellenhof", Karben, Stadtteil Groß-Karben, 1. 
Änderung und Erweiterung - 

  

Gemarkung: Groß-Karben 

Flur: 2 

Flurstück: 520/6 

 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nachfolgend überlassen wir Ihnen die Stellungnahme des Wetteraukreises: 
 
 
FB 4 Archäologische Denkmalpflege 
Ansprechpartner/in: Herr Dr. Jörg Lindenthal 
Gegen den vorgesehenen Bebauungsplan werden seitens der Archäologischen 
Denkmalpflege Wetterau keine grundsätzlichen Bedenken oder Änderungswünsche 
vorgebracht. 
 
Die Hinweise zur Sicherung von Bodendenkmälern auf § 21 HDSchG sind korrekt. 
 
 
 
 
 
 

Der Kreisausschuss 
Fachdienst Kreisentwicklung 
 
  
Besucheranschrift: 
Homburger Straße 17 
61169 Friedberg 
 
06031 83-0  
 

Wetteraukreis  Postfach 10 06 61  61146 Friedberg 

 
 
DÖRHÖFER & Partner 
Jugenheimer Str. 22 
55270 Engelstadt 
 
 
 

Auskunft erteilt Frau Nierobisch 

Tel.-Durchwahl 83-4240 

E-Mail Kerstin.Nierobisch 

 @wetteraukreis.de 

Fax / PC-Fax 06031 83-9144240 

Zimmer-Nr.  

Aktenzeichen 60108-21-TÖB 

Sprechzeiten  
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FSt 2.3.6 Brandschutz 
Ansprechpartner/in: Herr Lars Henrich 
Gegen das Vorhaben bestehen keine Bedenken, wenn folgende Maßnahmen 
berücksichtigt werden: 
 
Möglichkeiten der Überwindung: 
 
Löschwasserversorgung 
Zur Sicherstellung des Löschwasserbedarfs (§ 3 Abs. 4 HBKG) ist in Anlehnung an das 
DVGW Regelwerk - Arbeitsblatt W 405 entsprechend der baulichen Nutzung gemäß § 17 
Baunutzugsverordnung - BauNVO - folgender Löschwasserbedarf erforderlich: 
 
     1600 l/min. 
 
Diese Löschwassermenge muss mindestens für eine Löschzeit von 2 Stunden zur 
Verfügung stehen. 
 
Der Fließdruck darf im Versorgungsnetz bei max. Löschwasserentnahme über die 
eingebauten Hydranten nicht unter 1,5 bar absinken. 
 
Kann diese Löschwassermenge vom öffentlichen Versorgungsnetz nicht erbracht 
werden, so ist der Löschwasservorrat durch andere geeignete Maßnahmen, z.B. 
Löschteiche (DIN 14 210), unterirdische Löschwasserbehälter (DIN 14 230) oder die 
Einrichtung von Löschwasserbehälter (DIN 14 230) oder die Einrichtung von 

 
 
Hydranten: 
Zur Löschwasserentnahme sind im öffentlichen Versorgungsnetz Hydranten - 
Unterflurhydranten nach DIN 3221 bzw. Überflurhydranten nach DIN 3222 einzubauen. 
 
Folgende Abstände sind einzuhalten: 
 
  Offene Wohngebiete 120 m 
  geschlossene Wohngebiete 100 m 
  Geschäftsstraßen 80 m. 
 
Für den Einbau der Hydranten ist das DVGW Regelwerk - Arbeitsblatt W 331 (M)  - 
einzuhalten. 
Überflurhydranten sind entsprechend DIN 3222 farblich zu kennzeichnen. 
 
Unterflurhydranten sind durch Hinweisschilder für Brandschutzeinrichtungen nach DIN 
4066 gut sichtbar zu kennzeichnen. 
 
Sonstige Maßnahmen: 
Die Straßen sind so zu befestigen, dass sie von Feuerwehrfahrzeugen mit einer Achslast 
von mindestens 10 t und einem zulässigen Gesamtgewicht von 16 t ohne Schwierigkeiten 
befahren werden können. 
 
Auf die Muster Richtlinie der Fachkommission Bauaufsicht der ARGEBAU vom Juli 1998 
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FSt 4.1.2 Naturschutz und Landschaftspflege 
Ansprechpartner: Frau Anna Eva Heinrich 
Rechtsgrundlage: 
§44 und §16 BNatschG; Kompensationsverordnung Hessen 
 
Fachliche Stellungnahme (abwägungsfähige Sachverhalte) 
Da die vorgelegten Unterlagen derzeit nicht vollständig sind, können wir zu unseren 
Belangen keine Stellungnahme abgeben. Es fehlt der artenschutzrechtliche Fachbeitrag, 
als auch die Bilanzierung nach KV für die Erweiterung. 
 
 
 
FSt 4.1.3 Wasser und Bodenschutz 
Ansprechpartner: Herr Thomas Buch 
Fachliche Stellungnahme (abwägungsfähige Sachverhalte) 
Im vorliegenden Planentwurf wurde auf die relevanten wasserwirtschaftlichen Punkte 
detailliert eingegangen. Aus Sicht der von uns fachlich zu vertretenden Belange, bestehen 
keine Bedenken gegen die Umsetzung der Planung. 
 
 
 
FSt 4.2.2 Agrarfachaufgaben 
Ansprechpartner: Herr Hermann Götz 
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen 
Aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen zur Beplanung und Erweiterung des 
Geltungsbereichs um die landwirtschaftliche Restfläche von 3.000 qm keine Bedenken. 
 
 
 
FD 4.5 Bauordnung 
Ansprechpartner/in: Frau Birgit Wirtz 
Keine Einwendungen. 
 
 
 
FSt 4.5.0 Denkmalschutz 
Ansprechpartner/in: Herr Uwe Meyer 
Keine Einwendungen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
 
 
 

Christian Sperling 
 
 
 


